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und zugleich Verkündigungsdlstt des Kgl. Reviersmts Wildbai ».
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Anzeige - und Wnterchaktungsbcatt für Wildbad und Wrngebung.
Der „Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen, die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden, werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .
Bet Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft.

Der AbonnementS-PrciS betrögt in hiesiger Stadt vierteljähr . SO Pfg . monatl . SO Pfg. Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels . 1 15
außerhalb des Bezirks 1 ^ SS . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an.

^ 6 727 . Mittwoch , de« 30 . Oktober 1S01 . F8 .

Zur gefl . Beachtung !
Wir machen wiederholt darauf aufmerk¬

sam , daß die Samstagsnummer des „ Wild¬
bader Anzeiger " schon Freitag nachmittag
ferttggestellt wird und bitten wir Inserate
HIefür , längstens bis Freitag mittag 12 Uhr
einsenden zu wollen , andernfalls dieselben
nicht mehr berücksichtigt werden könnten.

Die Redaktion.

Turnverein Wildbad.
Männerriegki

Turnstunde jeden Mittwoch ,
abends 8 Uhr

Singstunde,
jeden Donnerstag , abends 8 Uhr im Lokal .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Turnwart.

Rekruten-Berein .
Sonntag, den 3 . November 1901

nachmittags präzis */s2 Uhr

Werfammtung
in der Restauration von Fr . Rapp

(Nebenzimmer)
Zahlreiches Erscheinen wird erwartet .

Der Vorstand.

Wohuungs -Bcralietllllg.
Ein schöner Parterrestock mit 4 Zimmer rc.

und ein Dachstock ist sofort zu vermieten im
Rennbach- Neubau .

Werkmeister Kraust

Gewerbliche u. weibliche Fortbildungsschule
W i l - b a d .

Der Unterricht beginnt am Donnerstag , den 31 . Oktober . Die Mädchen haben
sich an diesem Tage um 4 Uhr, die Knaben um ' /,8 Uhr abends in der Realschule ein¬
zufinden. Auswärtige Schüler u. Schülerinnen haben das Schulgeld (2 ^ 50
mitzubringen .

_ Der Vorstand : Honold .
Anfangs nächster Woche trifft ein Waggon garantiert reinen

Meuen W Wein
ein (per Liter 25 und nimmt Bestellungen hierauf entgegen.

KccvL Tubcrch.

Aaden-Hesuch.
Auf April 1902 event . auch früher wird

in guter Lage ein Laden zu mieten gesucht .
Gest . Offerte sind erdeten unter X . L .

59 postlagernd Wildbad

Schöne Aepfel
find zu haben bei Hermann Kubn.

Jeoen Tag frisches

und verschiedenes
6 0 L k v ei

empfiehlt Bäcker Bechtle .

WiLH. Luh , Schuhmacherm., Hsuptstr. 91
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren,' Damen , Knaben, Mädchen u Kinder in Som¬

mer- und Winterwaren, in einfachen, sowie feinsten Qualitäten .
Ferner empfehle Turnschuhe, Gnmigaloschen, Holzschuhe

mit und ohne Filzfutter , Preise billigst. «
Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig .

Größte und billigste Auswahl in

Lorrtzn-Lravaltoll
bet G. Riexing«.

»dgdrvesLen
in vorzüglichen Qualitäten in allen Preislagen u . Größen
frisch eingetroffen bei

Auf meine schönen Qualitäten

Baumwollflanelle
in weiß und farbig erlaube mir aufmerksam zu machen .
farbige Qualitäten von 30 Pf . an per Mtr .
loeiAe ,, e, 50 „ „ „ „

(nur waschächte Ware )
Der Obige.

Geräuchertes Fleisch
(fett und mager)

empfiehlt Hermann Knhn.
!



Eine kl. Wohnung
sür 1 Person hat zu vermieten .

Wr ? sagt die Redaktion .

Frisch eingetroffen :

Liolor öüvkliiiK « ,
ttvUmop86 ,

LigmorokbärillKo
bei Carl Wilhelm Bott .

Ein großes leistungsfähiges Möbel -

Ausstattungs -Geschäftliefert an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte

Möbel, Bette«,
Ausstattungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder ' /4jährige Raten¬

zahlungen ohne Aufschlag des wirklich
reellen Preises .

Offerten bittet man an die Exped . des

» Wildbader Anzeiger " unter Nr . 12l92 zu
senden und werden solche sofort unter Vor¬
zeigung von Mustern und Zeichnungen er -
lediflt .
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8 von Carl Bayer , König! . Hoflieferant s
8 Stuttgart 8

^ täglich fvisch ^
8 Adolf Dlumenthal ,

8
8 Hauptstr . 110 . 8
8000000002000000000000002008

L
"

Gmmenchat
'
er ,

I- Gdamev ,
I- Wochm - Käse

Hohenloher
Aessert - Käschen

emvfieblt Fr . Treiber .

8uppeimuäv1ii und ätzvvrsv

86U^ ol >L-FuälL u . Nnearoili
empfieblt Wilh . Fuchslocher .

Kccffee
roh n. gebrannt

empfieblt W . Fnchslocher .

! Zist - Atrlltt r
^ Neuenbürg ^
^ KuupLstrraße 211 . L
A Unterzeichneter empfiehlt sich in der A
L Behandlung kranker Zähne. Einsetzen ^
U einzelner Zähne , sowie ganzer Gebisse U
P unter sorgfältiger Bedienung . E

A Jul . Mauser , A
H Zahntechniker . ^
K 5xrseL8tuiiäSQ K
H täglich , mit Ausnahme von Montag D
ch und Donnerstag in Wildbad im Haufe M
A des Hrn . Rometsch , Kürschner , Haupt -
K

straße . L

VoKvIkutltzr :
L3 .I1LriSQ83 .ILS2
HLQL3LI11SQ
Z .Üd8LIQöQ
ULksrksrns

emvfieblt Christ . Pfau .

Amerikanische

Vampi - Foxkol
(Wing -Aepfelj

empfiehlt solange Vorrat bei Abnahme von
mindestens 5 Psd . das Pfund zu 55

Chr Brachhold .

sür 1902
sind zu haben bet

Gustav Riexinger , Buchbinder .

Wirtlich ichöne , gesunde , tegretse

Ztalieaer -Hühuer
find stets zu haben bei

Adolf Blumenthal , Geflügtlbg .
Schuld - u . Murg -Scheine

emvfieblt die Buckdruckerei von B . Hofmallv .

Liederkranz Wildbad .
Die ordentliche jährliche

General - Versammlung
findet am

Samstag , den 2 . November
abends 8 Uhr

im Lokal ( Sonne ) statt .

Hiezu werden die verehr ! , aktiven und

Massiven Mitglieder zu zahlreichem Besuche
freundlichst cingeladen .

Tagesordnung :
1 ) Jahresbericht des Vorstandes ;
2 ) Rechenschaftsbericht des KassterS ;
3 ) Neuwahlen ;
4 ) Verschiedenes .

Der Ausschuß .

I^ utlormolil Nr . 5 u . 6
» elselikoriiwtzLI

„ ^ 61188011

krvrslv Fr . 1 u . 2
^ Fr . 1 u . 2

Xeruvu Fr . 1 u . 2

8pratl8 -

kalvul -LrtzüüAvI-I 'ülltzr
zum billigsten Tagespreis empfieblt

Bäcker Bechtle .

E Arbeiter-Hemde»
U „ Blouse«
A Knabeublonseu
K Mä- chenblonsen
L Größte

ß Auswahl in Schürzen
E sowie Damenblonsen
^ in jeder Art und größter Auswahl

A empfehlen zu den billigsten Preisen .

Geschwister Freund .

Lnorr 's HassreLeLO
in Dosen u. Portionen

üokenIoke 'sok .HLlerüoeLell
empfiehlt K . Lindenöergev ,

Kal . Hoflieferant .

Maggi - SuMileiiüllgctl
find wieder frisch eingelroffcn bei

I . A . GuLbub .

A n n d s ch a «.
Calw , 27 . Okt . Mit dem 1 . Januar

nächsten Jahres wird eine OberamtSsparkasfe
eingerichtet werden . In der gestrigen AmtS -
versammlung wurde Revissionsasststent Pom -
mert zum Kassier und Stadtschultheißenamts -
asststent Dreher zum Kontrolleur gewählt .

Lndwigsburg, 26 . Okt . Gestern vormit¬
tag hat ein Stromer in einem Bauernhaus
in Schwieberdingen eingebrocken und sich das
Getränke gütlich schmecken lassen . Er wurde
von dem heimkommenden Bauern überrascht .
Der Stromer widersetzte sieb dem Bauern ,
und als dieser seine Nachbarn um Hilfe rief ,
ergriff der Stromer einen Dunghaken und
schlug damit dem Bauern aus den Kopf .

Herbrigeeiltk NachbarSleutc nahmen den Stro¬

mer fest , und verübten , dis die Polizei kam ,
derart Lynchjustiz an ihm , daß er mittels
Wagen eingeliefert werden mußte . Der Stro¬
mer verweigert jede Auskunft über seine Per¬
sönlichkeit .

Ludwigsburg, 26 . Okt . Peinliches Auf .
sehen erregte gestern nachmittag bei den Pas¬
santen der Wilhelmstraße ein etwa 10jäh¬
riger Knabe , der in der Nähe deS

„ Schwätzbänkle " total betrunken auf -
gefunden und in diesem Zustand von einem
Vorübergehenden in die elterliche Wohnung
gebracht wurde . Der Junge war nicht mehr
im stände zu gehen .

Heilbronu, 26 . Okt . Der Gemeinderat
beschloß in seiner gestrigen Sitzung , zu der
an Stelle der Gewerbebank zu gründenden

„ Gewerbekaste Heilbronn " 100,000 ^ zu
zeichnen und hat dir Erwartung ausgesprochen ,
daß rin Mitglied der bürgerlichen Kollegien
in den AufstchtSrat der neuen Aktiengesell¬
schaft gewählt wird . Der Fonds für letztere
beträgt nunmehr 764,000 ^

— Fabrikant Herrmann Pfleiderer
von Enzweihingen , einer der angesehensten
Männern des Bezirke - , wurde vorgestern in
seinem Bureau vom Schlage gerührt und

starb nach kurzer Zeit .
— Aus der Reutlinger Han¬

delskammer . Die Kammer hat auf
Grund des Gesetzes Vorschriften zur Re¬

gelung des LrhrlingSwesens er¬

lassen . Darnach sind sämtliche Lehrlinge ,
welche Handwerksmäßig auSgebildet « erden



— wag das nun kn einem eigentlichen Hand¬
werks - oder in einem Funkbetrieb geschehen
— bei der Handwerkskammer anzumeldcn .
Für die Mitglieder einer Innung besorgt
diese die Anmeldung . Alle übrigen Hand¬
werker ( oder Fabrikanten ) müssen ihre Lehr¬
linge selbst anmelden . Formulare dazu
können sie entweder vom Bureau der Kammer
selbst , oder von einer gewerblichen Vereinig¬
ung ihres Wohnorts unentg ' ltlich beziehen .
Es ist unbedingt notwendig , bah die An -
meldezettel richtig und vollständig
ausgefüllt werden und spätestens bis 1 . Dezbr .
d . I . bei der Kammer einlaufen . Wer cS
unterläßt oder versäumt seine Lehrlinge vor¬
schriftsmäßig und rechtzeitig anzumeldcn , hat
eine Geldstrafe ( bis zu 20 zu erwarten .

Ulm , 25 . Okt . Die hiesige Staatsan¬
waltschaft fahndet gegenwärtig nach einem
frechen Schwindler im Alter von

26 bis 30 Jahren ^derhier in letzter Zeit wie¬
derholt Betrügereien verübte , indem er Frauen
in Abwesenheit ihrer Männer Paketeins
Haus brachte und sich — unter dem Vor -
gcben , der Mann habe eine Bestellung im
Geschäft des Überbringers gemacht — dafür
bezahlen ließ . Die Pakete enthielten aber
weiter nichts als Zement oder Gips . Da
es nicht ausgeschlossen ist , daß der Betrüger
anderwärts ähnliche Schwindeleien verübt ,
sei Hiemil vor demselben gewarnt .

— Pforzheim . ( Aus dem Munde der
Unmündigen ) . Ein Zeichen oer Zeit I In
einer hiesigen Schule sprach der L ' hrer über
die Vergänglichkeit des Reichtums . Er sührte
aus , daß die Reichen keinen Anlaß nehmen
sollten auf ihren Reichtum besonders stolz
zu sein , denn wie Reichtum komme , so könne
er auch verschwinden . Der Lehrer fragte nun
nach verschiedenen Ursachen , welche einen Ver¬
lust des Reichtums nach sich ziehen könnten .
Langes Schweigen I Endlich machte sich ein
kleiner Knirps bemerkbar , hebt seinen Finger
in die Höhe und gicbt gefragt , wodurch ein
Verlust des Reichtums herbeig ' führt werden
könne , die klassische Antwort : „ Durch Bank -
krache I "

Aus Baden , 24 . Okt . Ein tragiko¬
mischer Grenzvorfall erreignete sich bei dem
Nebenzollamt in W . ( Amt Engen ) . Kam
da jüngst ein altes Männlein von verkrüp¬
pelter Postur über die Grenze und unterhielt
sich eine Weile humorvoll mit dem Grenz¬
posten . Aus Ungeschicklichkeit siel dem Mann
der Stock zu Boden , den er aufhibcn wollte .
Dabei platzie ihm eine Naht in seinem ver¬
krüppelten Buckel , und zum Erstaunen des
Grenzpostens ergoß sich aus der „ Wunde "

ein Strom von Kaffeebohnen zur Erde .

„ Ei , ei / sagte der Posten „ kommen Sie mit
aufs Zollamt , Sie müssen sich einer Ope¬
ration unterwerfen . " Und wirklich wurde
ihm dort sein ganzes Rückengebrechen im Ge¬

wicht von 7 Pfund Kaffee ohne Hauiver -

letzung weggrnommen ; doch mußte er noch
eine Opperation am Geldbeutel über sich er,

gehen taffen .
— Im neuen Palais hat am Donners¬

tag der neue Bischof von Metz , bis¬

heriger Abt Benzler von Maria - Laach , in
die Hände des Kaisers den Eid der Treue

abgelegt . Dem feierlichen Akte wohnten
neben den Herren des kaiserlichen Gefolges
der Reichskanzler Graf v. Bülow , der Statt¬
halter von EljaffLoihringen , Fürst zuHohen -
lohe - Langenburg und derreichsländtsche Staats¬

sekretär v . Köller bei, ein Beweis für die

große politische Bedeutung , welche der Kaiser
dieser persönlichen Abnahme der Eidesleistung
beilegt . In der Regel wird nur bei der
Amtseinführung von Erzbischöfen das Ge¬
lübde der Treue vor dem Herscher abgelegt ;
bei der Inthronisation von Bischöfen pfl - gt
der zuständige Oberprästdent mit der Ver¬
tretung des Kaisers beauftragt zu werden .

Berlin , 25 . Okt . Die Stadtverordneten
nahmen mit groß -r Mehrheit in der Ange¬
legenheit der Entscheidung des Oberpästdentea
in Potsdam zur Wiederwahl Kauff -
manns zum 2 . Bürgermeister den Antrag
des Ausschusses an , an den die Angelegen¬
heit in der vorigen Sitzung verwiesen war .
Der Ausschuß beantragte : In den Para¬
graphen der Städteverorvnung , der das Be -
stätigungSrecht der Krone für Bürgermeister -
Wahlen ausspricht , ist eine Ausnahme für
den Fall einer Wiederwahl nicht vorgesehen .
Aus dem Schreiben des Oberprästdenten
geht hervor , daß die königliche Entscheidung
über die Wiederwahl nicht ringeholt ist . Die
Stadtverordneten sind daher an diese Wahl
gebunden und lehnen eine Neuwahl ab bis
zum Eingang der Entscheidung deS Königs
über die Bestätigung . Ferner ersucht die
Versammlung der Stadtverordneten den Ma¬
gistrat , über den Bescheid deS Oberprästdenten
beim Minister deS Innern Beschwerde zu
führen . In der Debatte traten lediglich ju¬
ristische Momente hervor .

Berlin , 14 . Okt . Aus London wird
der „ Voss . Ztg . " berichtet : U - ber Brüssel
wird gemeldet , daß Bolha mit einer Streit¬
macht von 4000 Mann ein Lager zwischen
Wakkerstrom und Ecmelo bezogen hat .

— Es giebt eine Sorte Gesundheits -
sanatiker , die bei jedem Glase Bier , bei
jeder Tasse Kaffee ausrechnen , wie viel Gift¬
stoffe durch diese Genußmittel dem mensch¬
lichen Körper zugeführt werden . Einen dieser
Herren hat Prof . Vtrchow einmal gründlich
Heimgeführt . Inden 70cr Jahren hielt Vir -
ckow in einer Handwerkervcrsammlung zu
Berlin einen Vortrag . Nach Beendigung
dessen wurde der Fragekosten geöffnet und
dem berühmten Gelehrten die Frage vorge -
>egt : „ Ist das Rauchen gesundheitsschäd¬
lich ? " — „ Jawohl , das ist schädlich I " ant¬
wortete Virchow und st - ckte sich dabei ver¬
gnügt eine Zigarre in Brand .

— In Bordeaux ist dieser Tage
ein Fräulein in dem außergewöhnlichen Alter
von 107 Jahren gestorben . Die Verschie¬
dene war bis kurz vor ihrem Tode körper -
perlich noch ziimlich rüstig , dagegen halten
die geistigen Fähigkeiten bereits seit 10 Jah¬
ren stark nachgelassen .

— Mailand . Die italienischeTrauben -
auSsuhr nach Deutschland ist in diesem Jahre
außergewöhnlich stark . Gegenwärtig gehen
durchschnittlich täglich 20 Waggonladungen
über Chiaffo , die für das Elsaß und die
Pfalz bestimmt sind .

— Nachdem sich in London die wahr¬
haft betrübende Thatsache herausgestellt hat ,
daß 30 000 Schulkinder täglich in die Ele¬
mentarschulen geschickt werden , ohne einen
warmen Bissen zum Mittagsmahl ? zu er¬
halten , ist von der obersten Schulbehörde die
Einrichtung von Schüler - Kantinen zur Ver¬
teilung von GratiS -Rationen beschlossen wor¬
den .

London , 25 . Okt . „ Daily Mail " er¬
hielt über Petersburg die Nachricht von der

Entdeckung einer großen Verschwörung

gegen den Schah von Persien . An der
Spitze standen zwei Brüder des Schahs , sein
Schwiegersohn und der Großvezier . Beide
Brüder wurden lebenslänglich nach Ardebill ( ?)
verbannt . Die Todesstrafe deS Schwieger¬
sohnes wurde im letzten Augenblick dahin
umgewandelt , daß er gepeitscht werden sollte ,
bis er sämtliche Mitverschworenen angegeben
habe . Der Günstling des Schahs ,
Gavame wurde ebenfalls auf dem
Schaffet begnadigt , starb ober später Im Ge¬
fängnis . Die ganze Revolutionspartei und
die höhere Geistlichkeit sollen in die Ver¬
schwörung verwickelt gewesen sein . Die Ver¬
schwörer sollen sämtlich enthauptet oder lebens¬
länglich verbannt werden . In Teheran herrsche
allgemeiner Schrecken . Die R -gierungsspione
seien eifrig bemüht , das ganze Gewebe deS
Anschlages zu enthüllen .

Philadelphia , 25 . Okt . In einem Möbel¬
geschäft in der Marktstraße , das sich in
einem neunstöckigen Hause befindet und in
dem Hunderte von Männern und Frauen
beschäftigt waren , brach heute Großfeuer aus ,
Die Flammen verbreiteten sich so schnell , daß
die meisten Personen , die aus dem Hause
flüchteten , sogar von RettungSleitern ab -
lpringen mußten . Viele haben in den
Flammen den Tod gefunden oder Ver¬
letzungen erlitten . 11 Leichen find bereits
geborgen .

Philadelphia , 26 . Okt . Das Feuer zer¬
störte das Gebäude der Möbelhandlung , so¬
wie 2 angrenzende Gebäude vollständig . 19
Personen sind umS Leben g' kownen , viele
sind verletzt . Die meisten Ungtückssäüe er¬
eigneten sich bei Abspringen von den Fenstern
und von den RettungSleitern .

— Im südlichen China herrscht eine
Hungersnot . In Kiang Su sind 300 000
Personen und Ngan Hwei 600 000 Personen
dem Verhungern nahe . In Kiango Si soll
die Lage noch schlimmer sein . Der Unter¬
stützungsfonds ist unbedeutend .

— Im Lande der Zitronen ist
wieder einmal «in großer Gemeindeverwal¬
tungs - Skandal aufgcdeckt worden . Er spielt
in Neapel , wo der Bürgermeister selber mit
den Häuptern der berüchtigten Camorra unter
einer Decke steckte und Millionen veruntreute .

— Maggis altbewährte Suppen - und
Speisenwiirze bietet namentlich auch den we¬
niger bemittelten Ständen den unschätzbaren
Vorteil , sich bei einfacher , sparsamer Zube¬
reitung gesunde und schmackhafte Speisen zu
Verschaffen. Ein Versuch führt zu dauern¬
der Verwendung , zumal bei den heutigen
Zeiten sparen die Parole ist .

(Frauenlist ) . Kommis (im Manu «
fakiurgeschäst ) : „ Dieser Stoff würde übri¬
gens vorzüglich zu ihren schönen braunen
Augen passen , gnädige Frau . . . " (Der
Gatte der Dame wirft ihm einen vernichten¬
den Blick zu und will empört gehen .) Dame
( leise) : „ Kauf mir das Kleid , Max , sonst
denkt der Lasse schließlich noch, du bist eifer¬
süchtig ! "

. ' . ( Verschnappt ) . Herr (plötzlich in
den halbdunkten Weinkeller tretend ) : „ Jo¬
hann I " — Wie er , „ ach, gnä ' Herr , wie
Sie einen aber erschrecken können . . . bei¬
nah ' hätt ' ich mich verschluckt ! "

. ' . (Im Manöver . ) „G 'hört dös aa
zum Manöver , daß oana so viel ißt ? " —
„ Dös glaab i . Mir müssten uns da üben ,
daß ma im Krieg den Feind arm fressen
könna . "



Gin WaterHerz.
Roman in Originalbearbeitung nach dem

Englischen von Clara Rheinau.
111) (Nachdruck verboten.)

«In Zukunft werden wir bessere, treuere
Freunde sein , wie ich hoffe . Und für die
Vergangenheit , — die ganze Vergangenheit ,
von der letzten Trennung in Wolflon an
bis zum heutigen Tage, meinen Dank —
liebe Lena/ '

Dies waren seine ersten freundlichen Worte,
und sic raubten Helene vollständiger ihre
Fassung , als alles , was er vorher gesprochen .
Die Thränen strömten ihr ans den braunen
Augen , und sie wandte sich ab , um den
Oberst sie nicht sehen zu lassen . „Ich habe
Sie arm gemacht , das ist Alles, " flüsterte
sie.

„Unsere Lage kommt zwischen uns nie
in Betracht , sagte er ; „und jener Wechsel
— mein Kind , sehen Sie, was Sie gethan
haben !"

In ihrer Erregung hatte Helene den
Wechsel vom Tische ausgenommen und ganz
unbewußt in kleine Stücke zerrissen. „O,
was liegt daran," bemerkte sie kurz.

„Ich werde einen andern schreiben ." Der
Oberst zog ein Checkbuch aus der Tasche und
ergriff die Feder. Helene stand an seiner
Seite und hielt seinen Arm zurück, ehe er
einen Buchstaben geschrieben . „ Wenn unsere
Lage nie zwischen uns in Betracht kommt,
sagte sie nun sehr fest, „ warum suchen Sie
mich durch all ' diese Reden über das leidige
Geld zu demütigen ? Warum erwarten Sie,
daß jedes Opfer nur von ihrer Seite komme ?
Ich rief den Himmel zum Zeugen , daß ich
Ihre frühere Rücksicht für mich , Ihre Schon¬
ung sür meinen Bruder vergelten wolle —
aber Sie zwingen mich , meinen Schwur zu
brechen . Haben Sie ein klein wenig Er¬
barmen mit einer Frau , die schwächer ist ,
als Sie I "

„Ihren Schwur ? O, Lena, ist es dies ?
Das erklärt mir Vieles ." Erriet er in diesem
Augenblick ihr Geheimnis oder hatte er es
am vergangenen Abende , lange zuvor ,
bereits erraten ? Gott weiß eö , wann ihm
die Wahrheit vor Augen trat, denn er war
sehr zurückhaltender Natur . „Sie müssen
mich diesen Wechsel noch einmal schreiben
lassen," sagte er.

Helene erhob flehend ihre Hände , als
ob sie den Himmel bitten wolle, den Eigen¬
sinn dieses Mannes zu sehen , und zu ver¬
zeihen ; bann sank sie langsam und erschöpft
in ihren Stuhl zurück .

Frank Nord schrieb seinen Wechsel mit
heftig zitternder Hand und machte seltsame
Malereien , die seinen Bankier überrascht
haben würden ; er ließ einen riesigen Tinten-
kleks auf seine Unterschrift fallen und warf
seine Feder wild über die Tischdecke; dann
präsentierte er Helene daS halbverwischtcBlatt .
„Wollen Sir ihn jetzt nehmen ?"

Helene rührte sich nicht . Eie war des
Streites müde geworden und verhielt sich
schweigend .

„ Wollen Sie mich dazu nehmen, Lena ? "
fragte er mit leiser Stimme.

Sie blickte auf, kaum ihren Ohren trauend ;
ein leichter Aufschrei ertrang sich ihren Lippen,
und sie wandte sich heiß crötend ab .

„ Wollen Sie mich zu diesem Wechsel nehmen
und damit jedem Streite ein Ende machen ,

Lena ? Mich nehmen mit meinen einundvierzig
Jahren , aber mit einem Herzen , daS noch
sehr jung und frisch , und so voller Liebe
für Sie ist , daß es mir ewig ein Rätsel
bleiben wird , wie ich diese so lange ver¬
bergen und mich selbst so gründlich täuschen
konnte. O, Lena, ich habe Sie erschreckt
und erzürnt durch meine Verwegenheit —
durch mein ehrgeiziges Verlangen, eine schöne,
reiche , um siebzehn Jahre jüngere Dame
als Gattin heimzuführen . Vergeben Sie
mir — bemitleiden Sie mich — versuchen
Sie sich vorzustellen , ob eS Ihnen nicht mög¬
lich wäre , mir Ihre Hand zu reichen und mit
der Zeit mich ein wenig lieben zu lernen
— weisen Sie mich nicht zu rasch zurück."

Frank Nord war ein gereister Mann von
reicher Welterfahrung und einer Verstandes¬
schärfe und Urteilskraft, die ihn in Alsako
berühmt gemacht , aber die Unbegreiflichkeit
dieses Frauenherzens konnte er nicht durch -
dringen . Er glaubte sich schließlich dennoch
in ihr getäuscht zu haben, und ihre Thränen
ihr Schluchzen bestärkten ihn in dieser Mein¬
ung ; sie hatte ihn wohl nur als einen
Vater, einen väterlichen Freund, einen Wohl,
thäler geliebt , und er hatte ihr Benehmen
ganz falsch gedeutet. „Ah ! ich sehe, daß ich
Sie sehr betrübt habe, Lena," sagte er, sich
über sie neigend ; „ doch denken Sie nicht
mehr daran, — oder vielmehr nehmen Sie
eS sich zu Herzen als eine Lehre , keinem
Manne zuviel Hochachtung zu bezeugen . Ich
war so lange von der Achtung der meisten
Leute ausgeschlossen , so lange Mißverstanden,
daß eine gefährliche Schmeichelei für mich
darin log, mich von Ihnen über meinen
Wert erhoben zu sehen . Ich hatte Ihnen
nichts dagegen zu geben , Lena, nichts, als
meine Liebe sür Sie . Habe ich Sir , selbst
iür eine Antwort zu tief beleidigt ?"

„Nein , o nein, — es ist nicht das, "
sagte Lena , hastig die Thränen aus ihren
Augen wischend ; „ ich bin nicht betrübt —
nicht beleidigt — nur sehr , sehr glücklich I "

„Lena — Du liebst mich ? "

„Ol Frank Nord, seit so langer Zeit,
daß ich nie den Mut haben werde, zu ge¬
stehen , wie lange, " murmelte sie, ihr Gesicht
an seiner breiten Brust verbergend, als er
die Braut in seine Arme schloß .

Dies war das Ende der geschäftlichen
Abmachung, welche Helene so sehr gefürchtet
hatte — zwischen Lena Dering und Frank
Nord gab eS keine Streitigkeiten mehr . Es
war ein Frtedensjchluß , der langer Zeit zu
seinem Zustandekommen bedurfte, aber auch
für immer dauern sollte.

Der Tag ist herrlich ; goldener Sonnen¬
schein liegt über der Erde, und die noch in
Barstost verweilenden Badegäste freuen sich
des prächtigen Herbstwetters , als Frank Nord
mit Helene der Esplanade zuschreitet. Sie
sind sehr glücklich, die Beiden , und Frank
Nord'S Antlitz war selbst in der Jugend
nicht so schön und strahlend , wie jetzt im
reifen Mannesalter . Er hat sich verjüngt
seit dem Morgen, oder war es der ernste
strenge Ausdruck, der ihn seither älter als
seine Jahre gemacht hatte ? Eiste erhebt sich
rasch von ihrer Bank , als sie das stattliche
Paar sich nähern steht , und ließt vielleicht
daS ganze Geheimnis in ihren glückstrahlenden
Mienen, ehe nur eine Silbe gesprochen wird.
„Nun, so sind denn endlich die Geschäfte er-
lcdigt ? " fragte sie ; und wir werden nichts

mehr von Geldsachen , Abrechnungen und
türkischen Wertpapieren hören ?"

„Nein, mein Kind , nichts mehr hier¬
von. Lena und ich sind ganz einig ge¬
worden . "

Eiste bemerkte den Blick, den er mit Lena
auStauscht, und ruft lächelnd : , O, Vater ,
ich errate es I Lena will mich aus Deinem
Herzen verdrängen I "

„Und Du bist nicht eifersüchtig, Kind ? "
fragt der Vater , sie zärtlich bei der Hand fassend,
„nicht zu dem Wunsche geneigt , daß ich mich
mit Deiner Liebe begnügt, nie an eine Wieder¬
vermählung gedacht hätte. ?"

„Eifersüchtig ! o , Vater, wie wenig Du
mich kennst I Ich freue mich ja so sehr
über Dein Glück, und ich weiß , daß Keines
von Euch Beiden eine bessere Wahl hätte
treffen können. " Elsie wendet mit Ihnen
um und gehl an ihrer Seite die Esplanade
entlang , im Stillen verwundert , wie dies so
rasch zu Stande gekommen , aber bescheiden
wartend , bis Lena oder ihr Vater die er¬
sehnte Aufklärung geben . Da taucht in der
Ferne Antonio Baretti auf, um den vierten
im Bunde zu machen . Elsie erblickt ihn zu¬
erst, aber der Oberst wird erst auf ihn auf¬
merksam, als er sein Kind plötzlich die Farbe
wechseln steht .

„ Antonio spricht davon , übermorgen nach
Paris abzureisen," sagte er in leisem Tone .
„ Soll ich ihn nicht lieber zum Bleiben auf¬
fordern ? "

„Zum Bleiben ? Unter keiner Bedingung
Vater ? " war die stolze Entgegnung .

„ JL möchte auch Dich glücklich sehen ,
mein Kind ; laß auch Du diesen Tag zum
Wendepunkt in Deinem Herzen werden. Er
ist Dir treu geblieben , ich weiß es , und Du
auch ihm , wie ich glaube .

"
Elsie erwidert nichts, sondern schlägt heiß

errötend die Augen nieder. Der Vater er¬
rät, was in ihrem Herzen vorgeht ; er steht
die Schranke gefallen zwischen Elsie und
Antonio und fühlt sich beseligt durch den
Gedanken, daß ein einziges Band der Liebe
Alle umschlingt, die seinem Herzen teuer
sind .

— Ende . —

Verschiedenes .
— Wer aus seine Gesundheit achtet, der

sollte den allzu häufigen Genuß von Bohnen¬
kaffee vermeiden. Aber was soll man als
Ersatz dafür nehmen ? Diese Frage beant¬
wortet Frau Lina Morgenstern , eine be¬
kannte Autorität in allen wichtigen Frauen¬
fragen :

„Da ich es mir nun seit Jahren zur
Aufgabe gemacht habe , die Ernährungsfrage
durch praktische Versuche zu fördern , prüfe
ich auch die unzähligen Kaffee- Surrogate und
fand, daß Kathreiner 'S Malzkaffe « , der sich
in den letzten Jahren als Ersatz sür den
Bohnenkaffee immer mehr Bahn gebrochen
hat , wirklich höchst empfehlenswert ist , wenn
man ihn richtig zu bereiten versteht.

Daß meine Meinung nicht vereinzelt da-
stcht , zeigt das Urteil vieler Aerzte , hervor¬
ragender wissenschaftlicher Autoritäten , ja
selbst von Potentaten, welche es nicht ver¬
schmäht haben , dem Kalhreiner '

schen Malz¬
kaffee näher zu treteten.

« »»aktion. Druck und »« kg von vernh . Hosmann io Wtldbab .
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